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wegen Ungerechrrgkeiten und Bosheiten,diedarinnver
ubt wurden, ein abschreckendes Schicksel erfahren
sollten Flehentlich und wiederholt,baterGott,der
Sunder um der Gerechten willen zu schonen. Aber große
Vergehungon ziehen auch empfindliche Strafen nach sich.
Sodom und Gomorrha wurden vomFeuerverwustet und
verzehrt.“DemgerechtenRichter,derdasGute——
kann esanch nie an Mitteln fehlen, das Bdfe zu deftrar
fen. Der fromme Loth wurde getettet, und entkam
uf einen gottlichen Wink dem strafenden Vetderben.
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2347 Abrahams Ehefrau mit Namen S arah,, hatte
ihm einen Sohn geboren, der Isauk genannt wurde.
Daruber erapfand Abraham große Vaterfreuden. und
gah an dem Tage, da er entwohnet wurde,nein hexrli
chesGastmahl.zeSein Sohn Is mae bander Stiefsohn

der Sarah, spottete daruber, Dies verdroßt die ar
rah welchee deswegen von rem Manne begecheter
daß er den Ismael, nebst seiner Mutter der? Agarr,
Mug dem Hause gagen selltez Abraham thatesungermz
Nur das Verlangen nach hauslichem Friedem bewog
ihn zur Einwilligung.
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 Abrahams kindliche Ehrfurcht gegen Gott, und
fein bereitwilliger Gehorsam hestanprrine der schwersten
Prufungen. Seinen einzigen und innig geliebten Sohn
Jsaak follteer aufopfern. Er Machte in der großten
Stille Anftalt zur Ausfuhrung dieses Befehles. Mit
seinem Sohne,und nur von zwei Kuechten begleitet,
begiebt er sich auf den Weg. Das gespaltne Hotz gumi
Opfer wird von einem? stthiere ge“ agen.Am dritten
Tage ihrer Reue ertn E. Vbranem Ort desOpfers
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